
Das Jahr nähert sich dem Ende und wir blicken zurück auf ein volles und gesegnetes

Jahr 2025. Das Highlight war sicherlich die Deutschlandtour, über die wir  auf den

nächsten Seiten mehr berichten werden. Unter anderem haben wir dafür auch neue

Filme erstellen lassen, die über das Projekt berichten. Diese findet ihr hier:

Wir sind so dankbar für alle Bewahrung, alle Unterstützung und alles, was wir erleben

konnten und wo wir Gottes Bewahrung gespürt haben. Nicht zuletzt auf allen Fahrten. 

Und wir haben eine Möglichkeit die Gute Nachricht bis an die Enden der Erde zu

bringen. (Seite 4).

“Aber wenn der Heilige Geist über euch gekommen ist, 
werdet ihr seine Kraft empfangen. Dann werdet ihr den Menschen auf der

ganzen Welt von mir erzählen - (...), ja bis an die Enden der Erde”
Apostelgeschichte 1,8
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Ester (Studentin von HFTM, seit Juli ausgebildete Clinical Officer): 

Was mich beeindruckt hat in Deutschland war das abwechslungsreiche Essen (so lecker!). Das Wasser ist so

sauber, dass man es sogar im Bad trinken kann. 

Paulo (Manager Malambo):  Meine Highlights waren: 1) Die Infrastruktur: Seen, Straßen (auch unter Wasser) und

hängende Züge 2) Freunde, Paten, Volontäre zu treffen, manche die wir zum Teil schon aus Malambo kennen.

﻿3) Zu sehen was Angelika mit Hilfe von so Vielen in den über 40 Jahren aufgebaut hat 4) Das ausgeklügelte

deutsche Schulsystem 5) Wie sehr die deutschen die Verkehrsregeln beachten und respektieren - würden die

Menschen sich so an Gottes Gesetze halten, wäre die Erde ein besserer Ort 5) Menschen tanken selber an den

Tankstellen und bezahlen in manchen Läden selber - ohne Kontrolle 6) Viele sehr alte Gebäude sehen immer

noch aus wie neu 7) Ich war besonders gerührt von einem jungen Jungen, der sein Taschengeld für HFTM

gesammelt und gespendet hat - und das schon in einem so jungen Alter.

Yona (Evangelist Malambo): Die Großzügigkeit und Liebe der

Deutschen; sogar die Polizei ist sehr freundlich und hilfsbereit. Wir

als Team haben uns sehr gut verstanden. Überrascht hat mich, dass

Mais in Deutschland hauptsächlich für Rinder oder Biogas genutzt

wird, während es in Tansania das Hauptnahrungsmittel der

Menschen ist. Es gibt viele große, tolle Kirchengebäude. Aber bei

vielen ist der Glaube zur Nebensache geworden sodass viele

Kirchen leer stehen und manchmal sogar verkauft werden müssen.

Mein Ratschlag: Denkt daran Gott nicht zu vergessen!

Daphne (Schulprogramm): Alles in Deutschland ist ordentlich und

alle  sind pünktlich. Die Städte sind durchdacht geplant und überall

stehen Bäume.

Wilson (Leiter einer befreundeten Schule); Die Deutschen essen

viel Brot. Deutschland ist ein teures Land, wenn man nicht viel Geld

hat, ist es schwierig dort zu leben.

In 29 Tagen sind wir mit bis zu 10 Personen 6.000km durch

ganz Deutschland gefahren. Wir haben an 14

verschiedenen Orten übernachtet. Unser Programm: 18

Vorträge in Schulen und Kindergärten und 30 andere

Präsentationen in Gemeinden, Kirchen und anderen

Veranstaltungen inkl. einer Hochzeit. Wir danken allen, die

uns so nett aufgenommen haben und die diese Tour

möglich gemacht haben. Es war wirklich eine wundervolle

Erfahrung und hat auch bei dem Team einen bleibenden

Eindruck hinterlassen.

Hier berichten die fünf Massai selber von Ihren Eindrücken:

DEUTSCHLAND 
EINDRÜCKE
DAS VORTRAGS-TEAM
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FRAUENPOWER
NESALE RORIAN - SOZIALARBEITERIN MALAMBO

20 Frauen sind in der Frauengruppe von Hilfe für die Massai. Durch verschiedene Projekte helfen wir Ihnen,

dass sie selbst ein Einkommen erhalten, da die Familiensituation oft schwierig ist.

DEUTSCHLANDTOUR IN BILDERN

Scan me

Mitte September fand unser Freundestreffen statt. Für ein Wochenende kamen zahlreiche Wegbegleiter

von Hilfe für die Massai zusammen – darunter langjährige Vereinsmitglieder, ehemalige Volontärinnen und

Volontären, Unterstützende des Vereins aus ganz Deutschland sowie das deutsche Team aus Tansania und

der Vortragsgruppe. Gemeinsam durften wir ein Wochenende voller Gemeinschaft und Begegnungen

erleben. Es gab viele Neuigkeiten aus der Arbeit in Tansania und Deutschland und wir alle fühlten uns

einmal mehr als Botschafterinnen und Botschafter von Hilfe für die Massai – als Teil einer engagierten

Gemeinschaft, die den Verein lebendig hält und die gemeinsame Vision mitträgt. Ein herzliches Dankeschön

an alle, die dabei waren und dieses Wochenende zu einem besonderen Erlebnis gemacht haben!
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Dazu gehört die Herstellung von kunstvollem

Perlenschmuck. Die Frauen waren unglaublich froh

und dankbar, dass so viel Schmuck in Deutschland

verkauft wurde und sie konnten so viel in ihren

Familien bewirken: 

Essen für die Familie

Kleidung und Schuluniform für die Kinder

Matratzen für die Familie

in Perlen investieren, um weiteren Schmuck

herzustellen 

ein eigenes Haus bauen oder die Hütten

restaurieren, damit sie regensicher sind               

(siehe Sinyati* und ihr fertiges Haus, Bild rechts)

FREUNDESTREFFEN
ANN-MARIE FISCHER - EVENTPLANUNG

Die Frauen bedanken sich herzlich für diese Unterstützung und sagen “Gott segne euch!”

*Name geändert

BLEIB DABEI!

Du willst dich engagieren,  aber du weißt nicht genu wie? Schau in der Weihnachtszeit doch bei Instagram

oder Facebook vorbei, wo wir wieder einfache Mit-Mach-Möglichkeiten vorstellen werden!
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Spendenkonto
Hilfe für die Massai e. V.
Sparkasse Westholstein

IBAN DE70 2225 0020 0030 0011 17
BIC: NOLADE21WHO

Paypal
info@massai.org

SPENDE JETZT

GEBETSANLIEGEN EINLADUNG ZUR 
CHALLENGE 9460 DANK

Eine wundervolle Deutschlandtour

mit den Massai mit viel Bewahrung

BITTE

Frieden und Gerechtigkeit in Tansania

neue Mitarbeiter für das Team in Tansania

Anfang 2026 möchten wir euch einladen, mit uns

gemeinsam sportlich zu sein- ob gehend oder joggend:

Wir wollen die 9460 km, die unser Büro in Deutschland

und Tansania trennen, gemeinsam laufen. Ein Monat,

viele Menschen und ein gemeinsames Ziel! Bist du

dabei? Alle Infos zur Anmeldung und wie du die

Challenge unterstützen kannst, findest du auf unserer

Homepage!

Kontakt

Hilfe für die Massai e.V.

Plöner Chaussee 47

24326 Ascheberg 

Germany 
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ASANTE - DANKE 
Die Tour durch Deutschland hat es uns (inklusive den

Tansaniern) nochmal gezeigt, was für tolle Menschen auch in

Deutschland hinter dem Projekt stehen und die Arbeit

möglich machen. Dafür danken wir ganz herzlich! Möge Gott

euch reichlich dafür segnen. Wir wünschen an dieser Stelle

allen Lesern gesegnete Weihnachten mit ihren Lieben!

Das ganze Team von Hilfe für die Massai

in Deutschland und Tansania

DIE ENDEN
DER ERDE?

SARAH FRYKOWSKI- FINANZEN

Als das Projekt 1997 gegründet wurde, hat

niemand gedacht, dass es so groß würde. Aber

Gott hat die Arbeit gesegnet: 105 tansanische

Angestellte und über 1.000 Kinder erhalten gute

Schulbildung. Das macht große Freude, ist sehr

vielfältig, bedeutet aber auch viel Arbeit. Wir sind

so dankbar für tolle tansanische Mitarbeiter. Als

internationale Organisation brauchen wir aber

auch Langzeitmitarbeiter, die in beiden Welten

zu Hause sind. Vielleicht ist ja auch was “über

dich gekommen”? (Apg.1,8) Vielleicht beruft

Gott dich in unser Team in Tansania? Dann

melde dich bei uns: info@massai.org

Malambo scheint oft am Ende der Erde gelegen. Aber Gott ist gut. Auch im Schweren schenkt er uns viele

Freuden und belohnt mit Abenteuern: Wie Angelika bei der beschriebenen Autopanne im August mitten in

der Steppe. Zur linken der Oldonyo Lengai und rechts befand sich eine Zebraherde im Abendlicht.


